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FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

Kanton Aargau

Aargaz/e/' 7/o/z/agzzzzg vom 20. Ma/' 1976

Die Aargauische Arbeitsgemeinschaft
für das Holz (AAH), welche das Patro-
nat der Tagung innehatte, ist eine regio-
nale Unterorganisation der Lignum und
umfasst sämtliche am Holz interessier-
ten Kreise, von der Wald- und Forstwirt-
schaft bis zum Einzelunternehmen in der
Holzbranche. Die derzeitige, schlechte
Absatzlage für Holz und Holzprodukte
veranlasste die beiden Organisationen zur
Intensivierung der Werbung für diesen
Baustoff. Neben verschiedenen Aktions-
Programmen ist der Aargauer Holztag an
der HTL Brugg/Windisch eine wichtige
Daueraufgabe, von deren Durchführung
vor allem Bauherren, Architekten, Inge-
nieure und Holzbauleute aller Richtungen
profitieren. Die wichtigste Aufgabe der
AAH besteht in der direkten Beratung
und Werbung für die Holzverwendung
in privaten und öffentlichen Bauten. Zu
diesem Zweck wurde eine regionale Be-
ratungsstelle geschaffen, die über sämtli-
che Fragen im Zusammenhang mit der
Holzanwendung, dem Holzschutz, der Re-
novation usw. Auskunft erteilen kann.
Diese Beratungsstelle basiert auf einem
feinen Netz örtlicher Vertrauensleute (vor
allem Förster), welche künftig Bauvor-
haben melden.

Im Verlaufe der Tagung, die vom Ob-
mann der Aargauischen Arbeitsgemein-
schaft für das Holz, dipl. Forsting. Franz
K/7/ez-, eröffnet und geleitet wurde, kamen
die folgenden Themen zur Sprache:
— «Die LIGNUM, Organisation und

Ziele» (Dir. La/zz)
— «Konstruktiver Holzschutz» (S. A//ezz-

/ranger, LIGNUM Beratungsstelle)
— «Chemischer Holzschutz» (7. Se//,

EMPA Dübendorf)
— «Holz im Umbau» (Architekten 77/.

Sc/zazz/e/è/z/z/ und W. Kz/p/ersc/z/nzTZ)

Regierungsrat Dr. K. LarezT/a referierte
über die volkswirtschaftliche Bedeutung
von Wald und Holz und wies dabei un-

ter anderem auf die zentrale Bedeutung
des eidgenössischen Forstgesetzes hin,
dessen hundertjähriges Bestehen dieses
fahr gefeiert werden kann. Über die Aus-
bildung im Holzbau an der HTL Brugg/
Windisch orientierte Prof. G. Gez'ger. Da-
bei konnte er die anwesenden Fachleute
mit konkreten Beispielen aus dem Lehr-
plan überzeugen, dass dem Baustoff Holz
an der hiesigen Ingenieurschule ein an-
gemessener Platz zugewiesen wird. Vor
allem Kenntnisse der Besonderheiten und
Eigenschaften des Holzes werden vermit-
telt und mittels eindrücklicher Labor-
Übungen vertieft. Ein kurzer Besuch in
diesem Holzlabor und eine kleine De-
monstration an der 60-Tonnen-Presse er-
härteten die Ausführungen Prof. Geigers.

Schaffhausen

Die Massstabfabrik Siegrist & Co. AG
in Stein am Rhein feiert dieses Jahr ihr
lOOjähriges Bestehen. In forstlichen Krei-
sen ist sie als Herstellerin von Kluppen
und anderen Messgeräten allgemein be-
kannt. Die schweizerischen Forstleute
wünschen dem Unternehmen weiterhin
bestes Gedeihen.

Bund

Zzzzzz ßzzzzz/ej/zerc/z/zzw zz/zer z/z'e Razzzzz-

p/azzzzzzg

Der Arbeitsausschuss des Sc/zwez'zerz-
ic/zezz A k/zozzskozzzz'/ees gegezz z/as Razz/zz-

p/azzzzzzgrgere/z hat zum Antrag des Bun-
desrates Stellung genommen, die dringli-
chen Massnahmen auf dem Gebiete der
Raumplanung durch einen référendums-
Pflichtigen Ubergangsbeschluss zu er-
setzen. Der Arbeitsausschuss pflichtet die-
sem Vorgehen bei.

Der Arbeitsausschuss betrachtet indes-
sen die vom Bundesrat vorgeschlagene
Befristung der Ubergangsordnung auf
zwei Jahre als zu kurz. Die Ausarbeitung
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des kommenden Raumplanungsgesetzes
hat von Grund auf neu zu erfolgen und
erfordert entsprechende Sorgfalt und da-
mit entsprechende Zeit. Deshalb bean-
tragt der Arbeitsausschuss, die Geltungs-
dauer des Bundesbeschlusses auf fünf
Jahre festzulegen.

Fachmesse /«; Forstwesen
Das Patronatskomitee unter dem Vor-

sitz von Nationalrat Dr. P. Grünig, Baden,
der Schweiz. Försterverband und weitere
schweizerische Institutionen haben be-
schlössen, die nächste Fachmesse für
Forstwesen zum vierten Male wiederum
in der Ausstellungshalle Allmend in Lu-
zern durchzuführen, und zwar vom 26.
bis 30. August 1977.

Donnerstag, den 3. Februar 1977, Einzel-
laufe in den Gruppen A und B

Freitag, den 4. Februar 1977, Staffelläufe,
abends Siegerehrung und Abschlussfeier

Entsprechend den Bedingungen für
die IFNS können an den Wettkämpfen
teilnehmen: Forstbeamte, Forstangestellte
und Waldarbeiter, Mitglieder der Forst-
liehen Hochschulen, Fachhochschulen und
Forstschulen, Nachwuchskräfte in forstli-
eher Ausbildung, Waldbesitzer und Mit-
glieder forstlicher Körperschaften. Anfra-
gen und Anmeldungen sind zu richten an
das Organisationskomitee der IX. Inter-
nationalen Forstlichen Nordischen Ski-
wettkämpfe 1977 beim Hessischen Forst-
amt Willingen, 3542 Willingen/Stryck.
Anmeldetermin ist der 16. Januar 1977.

IUFRO

Dr. ITa/fer Fiese, o. Professor für Holz-
biologie der Universität Hamburg und
Leiter des Instituts für Holzbiologie und
Holzschutz der Bundesforschungsanstalt
für Forst- und Holzwirtschaft, Hamburg-
Reinbek, wurde auf dem XVI. Weltkon-
gress des internationalen Verbandes Forst-
licher Forschungsanstalten (IUFRO) zum
Präsidenten für die Amtszeit 1977 bis
1981 gewählt.

Ausland

Die /X Internationalen Forstlichen Nor-
clischen Shiwetthämp/e

finden in Hessen in der Zeit vom 2. bis
4. Februar 1977 statt.

Mittwoch, den 2. Februar 1977, Trai-
ningsläufe und Begrüssungsabend

Forsi- und holzwirtscha/tliche Pro/ehfe
in Liberia

Im Auftrag der Deutschen Gesellschaft
für Technische Zusammenarbeit wird die
ATLANTA Industrie- und Unterneh-
mungsberatung GmbH mit einem Team
von vorerst sechs Experten ein umfas-
sendes Gutachten über die Entwicklungs-
möglichkeiten der Forst- und Holzwirt-
schaft in Liberia erstellen.

Die Untersuchungen erfolgen in enger
Zusammenarbeit mit der FAO und der
Weltbank. Sie werden sich Schwerpunkts-
mässig auf eine Bestandesaufnahme der
Forst- und Holzwirtschaft und der inter-
nationalen Absatzmöglichkeiten für Holz-
Produkte sowie auf Vorschläge zur lang-
fristigen Rohstoffsicherung, Rationalisie-
rung bestehender und Errichtung neuer
Holzindustrien bzw. Industriekomplexe er-
strecken.

747



EIDGENÖSSISCHE TECHNISCHE HOCHSCHULE

.4re£riiist>oriesung' eines Prii;a6iozere£en
sowie /orsi- un<Z 6oizwirf.sc/tq/£/ic/ie
KoZ/oquien im ÏFiniersemesier 1976/77

I. Antrittsvorlesung (6. Dezember 1976)

Sie findet im Auditorium Maximum (ETH Hauptge-
bäude) von 17.15 bis 18.00 Uhr statt und steht Interes-
senten ohne weitere Formalitäten offen.

II. Forst- und Holzwirtschaftliche Kolloquien

Sie finden an den genannten Daten im Hörsaal ML H 44
(Maschinenlaboratorium, Sonneggstrasse 3) von 16.15 bis
18.00 Uhr statt und stehen Interessenten ohne weitere
Formalitäten offen.



8. November 1976 Dr. D. Steiner, Forstmeister, Winterthur

Bewirtschaftung von stadtnahem Wald

Am Beispiel des Stadtwaldes von Winterthur wird die
waldbauliche Behandlung von stadtnahem Wald disku-
tiert, wie sie sich ergibt aufgrund der vorhandenen
Standorte sowie der betriebswirtschaftlichen und ein-
richtungstechnischen Gegebenheiten.

15. November 1976 F. Häring-Huber, Zentralpräsident des SHIV, Pratteln

Zukunftsaussichten des Werkstoffes HOLZ im Wettbe-
werb mit seinen Substitutionsstoffen

Holz, auf vielen Gebieten bis in die Neuzeit «der Werk-
Stoff», wird von Stahl, Beton, Aluminium und Kunst-
Stoffen hart bedrängt. — Vorzüge und Nachteile in
bezug auf Material- und Arbeitsaufwand sowie mecha-
nische und physikalische Eigenschaften dieser Materia-
lien werden kritisch untersucht und gegenübergestellt. —
Anhand praktischer Beispiele (Haushaltartikel, Ver-
Packungen, Bauelemente, Bahnschwellen usw.) werden
die Wettbewerbsaussichten abgeklärt. — Absatzförde-
rung durch verbesserte Arbeitsweise und Verwertung
der Nebenprodukte. Ist die Preisrelation Nutzholz/Indu-
strieholz noch richtig? — Verstärkte Forschung und
Werbung sind unerlässlich.

22. November 1976 Nationalrat Dr. P. Grünig, Stadtoberförster, Baden

Forstliche Probleme aus der Sicht eines eidgenössischen
Parlamentariers
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29. November 1976 Dipl. Arch. ETH V. Wiirgler, EMPA, Dübendorf und
Prof. H. Kühne, ETH Zürich

Zum Stand der schweizerischen Normalien und Rieht-
linien für Holzfenster

— Das Holzfenster in der neuen Norm SIA 331 (V.
Würgler)
Neuerungen der Norm — Stellung des Holzfensters
im neuen Rahmen — Technische Details und Be-
Zeichnungen der Normen zu den VSSM-Richtlinien
für Holzfenster sowie zu den technischen Unter-
lagen der SZFF.

— Die Neubearbeitung der VSSM-Richtlinien für Holz-
fenster (Prof. H. Kühne)
Aufgabe und Inhalt — Planung und Detailprojek-
tierung — Ausschreibung und Offertstellung — Ar-
beitsvorbereitung und Ausführung — Kontrolle und
Abnahme der Arbeiten — Baureinigung, Pflege und
Unterhalt — Schutzbehandlung — Anmerkungen
zur praktischen Benützung.

6. Dezember 1976 PD Dr. R. Hirt, ETH Zürich (Antrittsvorlesung)

Bau- und Unterhaltskosten von Wald- und Güter-
Strassen

Mit der Erschliessung des Waldes und des Landwirt-
schaftsgebietes durch Strassen werden grosse Kapital-
betrage langfristig gebunden. Auf die Baukosten fol-
gen für die Erhaltung der Strassen periodisch wieder-
kehrende Unterhaltsaufwendungen. Die Entscheidungen
beim Bau von Erschliessungsanlagen gehören deshalb
wohl zu den wichtigsten Investitionsentscheidungen in
der Betriebsführung.
Nicht quantifizierbare technische Anforderungen, das
teilweise Fehlen oder die Unsicherheit der Entschei-
dungsgrundlagen und die unterschiedlichen Auffassun-
gen von Bauherrschaft und öffentlicher Hand als Sub-
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ventionsbehörde führen in vielen Fällen zu einem In-
teressenkonflikt über den Ausbaustandard der Strassen;
er sollte aber der kostenoptimalen Ausbauvariante ent-
sprechen.

13. Dezember 1976 Dipl. Ing. ETH J. Wirz i. Fa. Emch u. Berger AG, Bern

Vorgespannte Holzkonstruktionen

Bedeutung der Vorspannung — Sinn der Vorspannung
im Betonbau — Vorspannmöglichkeiten im Holzbau —
Besondere technische Probleme — Beispiel einer Ver-
gleichsberechnung zwischen vorgespannter und konven-
tioneller Brettschichtbauweise.

20. Dezember 1976 Oberförster P. Meyer, Langenthal

Pflanzensoziologie als Grundlage des praktischen Wald-
baues

Die Pflanzensoziologie führt zusammen mit bodenkund-
liehen Erkenntnissen zur ökologischen Grundlage und
Durchdringung des praktischen Waldbaues. Sie zeigt
die naturnahe Richtung in dem das Waldgeschehen be-
stimmenden Kräftefeld auf. Weiter richtungsweisend ist
die Beeinflussung durch Wild und Mensch. Es sind dies

Verbiss, Fegen, Tritt und Ausrichtung der Holzerzeu-
gung auf bestimmte Markttendenzen sowie anthropogen
bedingte Klimaänderungen. Die auf grosse Strecken
allgegenwärtige Verfichtung unserer Waldflächen kann
zu paraklimatisch irreversibler Abwandlung von Stand-
ort, Waldgesellschaft und Bestandesentwicklung führen.
Im praktischen Waldbau geht es darum, die Stufe in
der vorerwähnten Entwicklungsfolge zu orten und ge-
eignete Massnahmen zu treffen. Dass diese selten genug
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die Wiederherstellung der klimaxbedingten Pflanzenge-
Seilschaft bringen, ist als forstlicher Beitrag zu unserer
Kulturlandschaft hinzunehmen.

10. Januar 1977 Prof. Dr. W. Liese, Universität Hamburg

Ergebnisse der Nasslagerung von Sturmholz in Nieder-
Sachsen

Als Folge der starken Sturmwürfe in Norddeutschland
und Dänemark in den Jahren 1967, 1972 und 1976
mussten zur Entlastung des Holzmarktes kurzfristig
grosse Mengen Rundholz für mehrere Jahre konserviert
werden. Hierbei erwies sich besonders die Beregnung
als ein zuverlässiges und ökonomisches Lagerungsver-
fahren. Über Grundlagen, Durchführung und Ergeh-
nisse der mehrjährigen Lagerung von Sturmholz wird
berichtet.

17. Januar 1977 Dipl. Forsting. ETH H. In der Gand, SLF Davos-Weiss-
fluhjoch

Holz im Lawinenverbau

Temporärer Stützverbau im Lawinenanbruchgebiet im
Zusammenhang mit Aufforstungen — Möglichkeiten
des Holzes im Rahmen dieser Aufgabe — Gesichts-
punkte und Grundlagen schneemechanischer, holztech-
nologischer, holzschutztechnischer und wirtschaftlicher
Art — Erläuterungen von Beispielen gebräuchlicher
und neuer Werktypen -— Weiterentwicklung als inter-
disziplinäre Aufgabe.
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24. Januar 1977 Lie. oec. Th. Stösser, Institut für forstliche Betriebswirt-
schaftslehre, ETH Zürich

Die Försterlösung — ein EDV-Programm für forstli-
ches Rechnungswesen und Statistik

Einleitend werden mögliche Zielsetzungen des forstli-
chen Rechnungswesens und der forstlichen Betriebs-
Statistik besprochen. Anschliessend werden anhand eines

praktischen Beispieles Auswertungsmöglichkeiten des

Programmpaketes «Försterlösung» dargestellt. Das Re-
ferat schliesst mit dem Erläutern der verschiedenen Da-
tenerfassungsbelege und der Kontierungshilfe ab.

31. Januar 1977 Prof. D. Schnebli, ETH Zürich

Gedanken zur architektonischen Gestaltung mit Holz

7. Februar 1977 Dr. J. P. Schütz und Dipl. Forsting. ETH W. Keller,
Eidg. Anstalt für das forstliche Versuchswesen, Birmens-
dorf

Die Bonitätsbestimmung für die forstliche Planung

In der forstlichen Planung sind Entwicklungen von Be-
ständen zu prognostizieren. Dazu ist die Kenntnis der
Bonität unerlässlich. Die Bonität kann sowohl aufgrund
des Bestandes als auch aufgrund des Standortes be-
stimmt werden. — Wird der Bestand bonitiert, so ist
entweder der Bestandeszustand oder die Bestandesent-
wicklung zu untersuchen. Die Standortsbonitierung hin-
gegen berücksichtigt Bodenuntersuchungen oder pflan-
zensoziologische Arbeiten. — Die entsprechenden Ver-
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fahren werden dargestellt und diskutiert. Es soll ein in
der Praxis anwendbares Verfahren dargestellt werden,
das erlaubt, aufgrund eines einfachen Bonitätsschlüssels
die Standortsbonitäten in der Schweiz zu schätzen.

14. Februar 1977 Kantonsoberförster W. Kälin, Schwyz und die Kreis-
Oberförster E. Abt, Lachen, K. Breu, Schwyz, M. Fuchs,
Einsiedeln, V. Voser, Schindellegi

Planung und Realisation in der Forstwirtschaft

Seit 1947 wurden im Kanton Schwyz für alle Sektoren
der Forstwirtschaft Planungen und Konzepte ausgear-
beitet. In Kurzvorträgen, ergänzt durch Dias und Filme,
berichten die einzelnen «Spezialisten» des Oberforst-
amtes, was in den vergangenen 30 Jahren realisiert wer-
den konnte. (Gesetzgebung, Organisation, Strassenbau,
Lawinenverbau, Aufforstungen, Forsteinrichtung usw.)

21. Februar 1977 Prof. Dr. K. Kratzl, Universität Wien

Neuentwicklung im chemischen Aufschluss von Holz

An Hand des Feinbaues der verholzten pflanzlichen
Zelle wird das Eindringen der Aufschlussmittel disku-
tiert. Als klassische Aufschlussmittel gelten Ligninaus-
löser wie Alkali, Natriumcarbonat, Alkali und Natrium-
sulfid, neutrales Natriumsulfit und saures Sulfit. Der
Chemismus dieser Reaktionen wird kurz besprochen. Als
modernes Aufschlussmittel, das aber grosstechnisch
überwiegend derzeit nur im Bleichverfahren Eingang ge-
funden hat, wird Sauerstoff verwendet. Der Reak-
tionsmechanismus wird besprochen.
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